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1 Aufgabenstellung und Prozess 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Im Jahr 2016 hat die Stadt Datteln das gebietsbezogene integrierte Handlungskonzept 

(InHK) »Zukunftsfähige Innenstadt Datteln« beschlossen. Das Konzept dient als Grund-

lage für die Weiterentwicklung der Dattelner Innenstadt sowie zur Beantragung von Städ-

tebaufördermitteln. In Abstimmung mit der Bezirksregierung Münster wurde das inte-

grierte Handlungskonzept seit Jahresbeginn 2017 räumlich und inhaltlich fokussiert und 

fortgeschrieben. 

Der Handlungsraum des Vorgängerkonzeptes wurde hierzu enger gefasst, die vorgeschla-

genen Maßnahmen konkretisiert und um weitere Maßnahmen ergänzt. Für einige dieser 

Maßnahmen wurden Ende 2017 erfolgreich Städtebaufördermittel beantragt. Im Jahr 

2018 konnte auf dieser Basis ein Quartiersmanagement eingesetzt werden, dessen Tätig-

keit zur Quartiersentwicklung in die Konkretisierung einfließt. 

 

Abbildung 1: Übersicht über den Erarbeitungsprozess 
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Prozess 

Abbildung 1 verdeutlicht die wesentlichen Phasen des Erarbeitungsprozesses zur Fort-

schreibung des gebietsbezogenen integrierten Handlungskonzeptes »Zukunftsfähige In-

nenstadt Datteln« und spiegelt gleichzeitig den inhaltlichen Aufbau der vorliegenden 

Dokumentation wider. Zur Konkretisierung des gebietsbezogenen integrierten Hand-

lungskonzeptes wurde zunächst ein Handlungsraum abgegrenzt, der den Bezugsrahmen 

für die weiteren Planungsschritte darstellt. Aufgabe der Bestandsaufnahme ist es, die 

Gegebenheiten vor Ort zu handlungsorientiert erfassen und als Stärken und Schwächen 

der Dattelner Innenstadt zu bewerten. Daraus werden Handlungsbedarfe abgeleitet, auf 

deren Grundlage ein Handlungskonzept mit Zielen und Maßnahmen entwickelt wird. 

 

Abbildung 2: Konkretisierung des Handlungsraumes 

Zur Abgrenzung eines Handlungsraumes, der die vorgesehene Maßnahmenkulisse 

schlüssig abbildet bestehen mehrere Grundlagen (vgl. Abb. 2): 

- Eine Abgrenzung von neun Quartieren der Innenstadt, die auf Grundlage einer Bewer-

tung von Homogenität, Funktionalität und städtebaulicher Typik erfolgte (rot eingefärb-

te Bereiche). 

- Das bestehende festgelegte Stadtumbaugebiet Innenstadt Datteln einschließlich der im 

Rahmen der Fortschreibung des integrierten Handlungskonzeptes erfolgten Überlegun-

gen zur Erweiterung des Stadtumbaugebietes (blau markierte Abgrenzung). 

- Das ursprünglich für das gebietsbezogene integrierte Handlungskonzept »Zukunftsfähi-

ge Innenstadt Datteln« festgelegte räumliche Untersuchungsrahmen (schwarz markierte 

Abgrenzung). 
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1.2 Quartiersmanagement und Akteursbeteiligung 

Die Umsetzung des Handlungskonzeptes begann im Jahr 2018 unter anderem mit der 

Einrichtung des Quartiersmanagements zum 01.06.2018. Das Quartiersmanagement als 

Koordinator und Schnittstelle zwischen Verwaltung und Öffentlichkeit hat seine Arbeit 

aufgenommen und die Projektansätze inhaltlich sowie zeitlich konkretisiert. Zudem wur-

de im September 2018 eine erste Stadtteilkonferenz durchgeführt, in deren Rahmen sich 

das Quartiersmanagement der Öffentlichkeit vorstellte und die anstehenden Aufgaben 

erläuterte. 

Das Quartiersmanagement hat zum Ende des Jahres 2018 Bilanz gezogen. Meilensteine 

des Quartiersmanagements waren im zweiten Halbjahr 2018: 

- Vorstellen und Bekanntmachen: Teilnahme an Veranstaltungen; Durchführung von 

Initialgesprächen; Ansprechbarkeit im Quartiersbüro; 

- interner Auftaktworkshop; Abstimmung bei der Bezirksregierung Münster; Abstim-

mung mit dem Verwaltungsvorstand der Stadt Datteln; 

- Stadtteilkonferenz am 6. September 2018; 

- Vorstellung des Quartiersmanagements im Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt, 

Bauen und Verkehr der Stadt Datteln am 2. Oktober 2018; 

- Vorbereitung der Anträge zum Städtebauförderprogramm 2019 an die Bezirksregierung 

Münster; 

Für die einzelnen Leistungsbereiche Baubegleitung, Netzwerkarbeit und Flächenma-

nagement ergaben sich folgende Tätigkeitsschwerpunkte: 

Baubegleitung: Grundlagenrecherchen und Zusammenführung zu einer Leitbildskizze; 

Ideensammlung für den Bereich Platz Am Schemm; Formulierung von Anforderungen 

für eine Rahmen- und Entwurfsplanung für den Bereich Am Schemm; Initiierung einer 

Arbeitsgruppe Mobilität als Grundlage für ein zu erarbeitendes Konzept Öffentlicher 

Raum, Orientierung und Mobilität; 

Netzwerkarbeit: Einrichtung eines an drei Tagen geöffneten Quartiersbüros in wechseln-

den leerstehenden Ladenlokalen; Sammlung und Strukturierung von Ideen und Anregun-

gen, die durch Besucherinnen und Besucher des Quartiersbüros eingebracht werden; Nut-

zung des Quartiersbüros auch durch andere Akteure (z. B. Seniorenbeirat); aufsuchende 

Arbeit durch Vorstellungsgespräche bei Schlüsselakteuren der Innenstadtentwicklung; 

enge Zusammenarbeit mit Wirtschaftsförderung und Werbegemeinschaft; Teilnahme am 

Sommernachts-Shopping; Vorbereitung und Durchführung einer Stadtteilkonferenz; 

Durchführung einer konstituierenden Beiratssitzung zum Verfügungsfonds; Arbeitstref-

fen zu freiem W-LAN in der Innenstadt; begleitende Aktionen zu ĂDatteln im Lichtñ 

Flächenmanagement: bestandsorientierte Zonierung der Innenstadtbereiche; Bestandsauf-

nahme des Leerstandes und des Besatzes in den Erdgeschosslagen; Durchführung eines 

Eigentümerinnen-/Eigentümertreffens für den Tigg; Kontaktaufnahme zu Maklern und 

Projektentwicklern; Vorbereitung des Hof- und Fassadenprogramms; 

Insgesamt hat sich das Quartiersmanagement in der Dattelner Innenstadt etabliert und 

bietet einerseits eine wertvolle Anlaufstelle für Eigentümerinnen und Eigentümer, Be-

wohnerinnen und Bewohner sowie Gewerbetreibende. Anderseits ist es dem Quartiers-

management gelungen, eigene Impulse im Rahmen von Beteiligungsformaten zu setzen, 

insb. im Rahmen einer Stadtteilkonferenz und durch die Initiierung von Treffen (z. B. 

Eigentümerinnen-/Eigentümer-Runde am Tigg) und Arbeitsgruppen (Arbeitsgruppe Mo-

bilität und Beirat Verfügungsfonds). 
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Stadtteilkonferenz 

Aufgrund der kurzen Zeit zwischen der Einrichtung des Quartiersmanagements und der 

erforderlichen Konkretisierung und Qualifizierung von Förderanträgen zum Städte-

bauförderprogramm 2019 des Landes Nordrhein-Westfalen wurde festgelegt, dass die 

Durchführung einer Stadtteilkonferenz sowohl für Bürgerinnen und Bürger als auch für 

kommunalpolitische Gremienmitglieder die Diskussionsplattform bieten soll, um das 

gebietsbezogene integrierte Handlungskonzept ĂZukunftsfªhige Innenstadt Dattelnñ ziel-

gerichtet fortschreiben zu können. 

Insgesamt war die Stadtteilkonferenz ein großer Erfolg. 80 Personen beteiligten sich aktiv 

an der Abendveranstaltung am 6. September 2018. An sechs Standorten in der Stadthalle 

wurden Themenfelder und erste Projekte des Quartiersmanagements diskutiert: 

- Zonierung der Dattelner Innenstadt; 

- Leitbild für die Dattelner Innenstadt; 

- Mobilität in der Dattelner Innenstadt; 

- Umgestaltung Hohe Straße, Tigg und Neumarkt; 

- Neugestaltung des Bereiches Am Schemm; 

- Hof- und Fassadenprogramm, Verfügungsfonds und Flächenmanagement; 

Die Ergebnisse hingen anschließend in den Schaufenstern des Quartiersbüros und wurden 

rege gelesen und kommentiert. Sie sind auch auf der Homepage abrufbar und Grundlage 

für die weitere Arbeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Quartiersmanagement Datteln 2018 
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2 Rahmenbedingungen 

Für die Fortschreibung des gebietsbezogenen integrierten Handlungskonzeptes war es 

erforderlich, einen spezifischen Handlungsraum zu bestimmen. Dieser ergibt sich im 

Wesentlichen aus den bereits vorliegenden Erkenntnissen, aus denen bereits erste 

Schwerpunkträume für die zukünftige Innenstadtentwicklung abgeleitet werden konnten. 

Dennoch sind auch gesamtstädtische Entwicklungen zu berücksichtigen. Dazu wurden 

bestehende Konzepte und Planungen der Stadt Datteln herangezogen. Zudem gehen von 

vielen der entwickelten Maßnahmen (siehe Kapitel 4.5 Projektübersicht) weitreichende 

Entwicklungsimpulse aus, die sich nicht nur auf den abgegrenzten Handlungsraum bezie-

hen. So ist gewährleistet, dass die Innenstadt als bedeutender Stadtraum optimiert wird 

und gleichzeitig auch die Gesamtstadt Datteln von den positiven Entwicklungen profi-

tiert. 

2.1 Abgrenzung des Handlungsraumes 

Abbildung 3 zeigt die innerhalb der Fortschreibung getroffene Abgrenzung des Stadtum-

baugebietes als Handlungsraum für das gebietsbezogene integrierte Handlungskonzept 

»Zukunftsfähige Innenstadt Datteln«: 

 

Abbildung 3: Abgrenzung des Stadtumbaugebietes (Eigene Darstellung auf Grundlage LAND NRW 

(2017) - Lizenz dl/by-2-0; www.govdata.de/dl-de/by-2-0) 

Der Handlungsraum erstreckt sich im Wesentlichen über den zentralen Versorgungsbe-

reich von Datteln. Zusätzlich wird er um Teilbereiche ergänzt, die im Süden und Osten an 

den zentralen Versorgungsbereich angrenzen. Im Nordosten wird insbesondere der Be-

reich um das Rathaus mitberücksichtigt, da für diesen bereits im Vorgängerkonzept ein 

Handlungsbedarf festgestellt wurde. Der Kreuzungsbereich Castroper Straße/Südring 

sowie der Stadtpark werden ebenso in den Handlungsraum aufgenommen. Zudem wird 

das Stadtumbaugebiet um den Bereich um die Amanduskirche und die Westseite der Cas-

troper Straße erweitert. 
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2.2 Einordnung in die Gesamtstadt 

Die Stadt Datteln liegt am nördlichen Ballungsrand des Ruhrgebietes im Bundesland 

Nordrhein-Westfalen. Datteln ist eine mittlere kreisangehörige Stadt im Kreis Recklin-

ghausen im Regierungsbezirk Münster. Angrenzende Städte sind Olfen im Norden, Selm 

im Nordosten, Waltrop im Südosten, Castrop-Rauxel im Süden und Oer-Erkenschwick 

im Westen. Das nächstgelegene Oberzentrum Dortmund liegt in rd. 20 km südöstlicher 

Entfernung. Die Kreisstadt Recklinghausen befindet sich in rd. 10 km westlicher Entfer-

nung. 

Die überörtliche Anbindung Dattelns erfolgt über die Bundesstraße 235, die das Stadtge-

biet in Nord-Süd-Richtung durchquert. Die Bundesstraße 235 gewährleistet die Erreich-

barkeit Dattelns aus dem südlich gelegenen Ruhrgebiet sowie aus dem nördlich gelege-

nen Münsterland. In West-Ost-Richtung erfolgt die Anbindung Dattelns aus dem Umland 

über die Landesstraße 610 sowie die Kreisstraße 12. 

In Datteln leben derzeit rd. 35.800 Menschen (Quelle: Einwohnermelderegister der Stadt 

Datteln, Stand: 31.08.2018). Die wirtschaftlichen Aktivitäten der Stadt werden maßgeb-

lich durch die Lage am Wasserstraßenkreuz Datteln (vgl. Kapitel 3.2) geprägt. 

2.3 Historische Entwicklung 

Datteln wurde erstmals im Jahr 1147 urkundlich erwähnt. Bereits um das Jahr 800 wurde 

mit der St. Amandus Kirche ein wesentliches, heute noch wahrnehmbares Gebäude der 

historischen Entwicklung erbaut. 

Die Dattelner Wirtschaft war lange Zeit durch Landwirtschaft und diverse Handwerksbe-

reiche (bspw. Leineweberei, Schmiedehandwerk, Wollweberei) geprägt. Ende des 19. 

Jahrhunderts und zu Beginn des 20. Jahrhunderts veränderte sich die Struktur Dattelns 

bedingt durch den Ausbau des Wasserstraßennetzes. 1899 wurde der Dortmund-Ems-

Kanal fertiggestellt. 1914 folgten der Datteln-Hamm-Kanal und die Anbindung an den 

Rhein-Herne-Kanal. 1930 folgte mit dem Wesel-Datteln-Kanal der letzte Baustein eines 

der bedeutendsten europäischen Kanalknotenpunkte. Weitere wirtschaftliche Verände-

rungen resultierten aus dem Bergbau, der seit der Abteufung der Zeche Emscher-Lippe 

1902 und der Steinkohleförderung ab 1906 in Datteln vollzogen wurde. 

Die Entwicklungen des 20. Jahrhunderts hatten ein enormes Bevölkerungswachstum zur 

Folge. Während um das Jahr 1900 rd. 3.500 Personen in Datteln lebten, wuchs die Be-

völkerungszahl innerhalb von 10 Jahren auf 13.000 Menschen und nahm in den darauf-

folgenden zehn Jahren bis 1920 noch einmal um 7.000 Personen zu. 

Im Jahr 1936 erlangte die damalige Gemeinde Datteln durch einen Erlass der Provinz 

Westfalen das Recht die Bezeichnung »Stadt« zu führen. Bereits 1946 deutete sich die 

Bedeutung des Gesundheitssektors für die Dattelner Wirtschaft an. In diesem Jahr wurde 

ein Erholungsheim für Bergmannskinder eröffnet, aus dem sich später die Universitäts-

klinik »Vestische Kinderklinik Datteln« entwickelte. 1974 folgte die Neueröffnung des 

St. Vincenz Krankenhaus, das heute ein Schwerpunktkrankenhaus mit modernster Tech-

nik darstellt. 

In den 1960er und 1970er Jahren kam es erneut zu einem Wandel der Dattelner Wirt-

schaftsstruktur. Einen wichtigen Wirtschaftszweig stellte seither die Zinkproduktion und 

-verarbeitung dar. Im Jahr 1968 siedelte sich die Firma RuhrZink GmbH als einer der 

wichtigsten Arbeitgeber der Folgejahre in Datteln an. Gleichzeitig endete die Bergbautra-

dition: Die Zeche Emscher-Lippe wurde 1972 geschlossen. Eine Wiederkehr des Berg-

baus erfolgte in den 1980er und 1990er Jahren in Folge der Nordwanderung. Das endgül-

tige Ende des Bergbaus erfolgte im Jahr 2001. 

2.4 Bevölkerung 

Am 31. August 2018 lebten in Datteln 35.799 Personen. Davon waren 17.641 Personen 

männlich und 18.158 Personen weiblich (Quelle: Einwohnermelderegister der Stadt Dat-
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teln). Laut IT NRW betrug die Einwohnerzahl im Mai 2017 35.709. Der größte Teil der 

Dattelner Bevölkerung (rd. 44 %) ist zwischen 36 und 64 Jahre alt. Den geringsten Be-

völkerungsanteil (rd. 5 %) bilden Kinder im Alter von 0-5 Jahren (Quelle: IT NRW, 

Stand: Mai 2017). 

 

Abbildung 4: Altersstruktur, Quelle: Einwohnermelderegister der Stadt Datteln 

So wie zahlreiche andere Städte unterliegt auch die Stadt Datteln dem demographischen 

Wandel; die Einwohnerzahl wird nach den vorliegenden Bevölkerungsvorausberechnun-

gen langfristig sinken. Im Jahr 2030 wird sich die Einwohnerzahl voraussichtlich auf rd. 

31.600 Personen verringert haben. 

 

Abbildung 5: Bevölkerungsprognose bis 2030, Quelle: IT NRW 

Bevölkerung im Handlungsraum 

Das Plangebiet, das diesem Handlungskonzept zu Grunde liegt, umfasst im Wesentlichen 

den Stadtbezirk Stadtmitte. Darüber hinaus erstreckt es sich über Teile des Stadtbezirkes 

Hachhausen, welcher im Westen an die Stadtmitte angrenzt. Im Süden grenzt der Stadt-

bezirk Beisenkamp an. Der im Handlungsraum befindliche Teil dieses Stadtbezirkes stellt 

jedoch einen unwesentlichen Teil des Handlungsraumes dar und es befinden sich vor-

nehmlich gewerbliche Nutzungen in diesem Bereich, sodass nachfolgend lediglich auf die 

Bevölkerung in den Stadtbezirken Stadtmitte und Hachhausen eingegangen wird. 

Gemäß dem Einwohnermelderegister der Stadt Datteln lebten am 30. Juni 2017 rd. 5.736 

Personen im Stadtbezirk Stadtmitte. Damit lebt mehr als ein Sechstel (rd. 16 %) der Dat-
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telner Bevölkerung in dem Bezirk, was ebenso dem zweitgrößten Bevölkerungsanteil pro 

Stadtbezirk entspricht. Der Stadtbezirk Hachhausen hingegen stellt den Stadtbezirk mit 

dem größten Bevölkerungsanteil von rd. 17 % und einer absoluten Einwohnerzahl von rd. 

5.938 Personen dar. Der Anteil an Ausländern liegt im Stadtbezirk Stadtmitte unter 15 %, 

in Hachhausen liegt er unter 10 %. 

 

Abbildung 6: Statistische Bezirke in Datteln, Quelle: Einwohnermelderegister der Stadt Datteln 

2.5 Handel und Wirtschaft 

Das städtische Einzelhandelskonzept »Zentrale Versorgungsbereiche in Datteln« (ZVB; 

BBE Handelsberatung 2012) bietet die Grundlage für die langfristige Stärkung und Si-

cherung der Dattelner Einzelhandelslandschaft. Anbieter zentrenrelevanter Sortimente 

sollen demnach auf den zentralen Versorgungsbereich konzentriert werden. Anbieter 

nahversorgungsrelevanter Sortimente hingegen können auch außerhalb des ZVB angesie-

delt werden, sofern sie die wohnungsnahe Versorgung am entsprechenden Standort ver-

bessern und keine schädlichen Auswirkungen auf den zentralen Versorgungsbereich mit 

sich bringen. Mit diesen Empfehlungen gehen folgende Ziele für die Sicherung des Dat-

telner Einzelhandels einher: 

- Erleichterung von Kopplungskäufen; 

- Generieren von Synergieeffekten; 

- Wettbewerbsprofilierung gegenüber Innenstädten der Umlandkommunen sowie Fach-

marktzentren; 

Datteln besitzt eine überdurchschnittliche Zentralität und Umsatzkennziffer (107 bzw. 

102) und liegt in beiden Aspekten sogar über den Werten des Kreises Recklinghausen (95 

bzw. 92). Im Hinblick auf die Kaufkraft liegt Datteln (96) unter dem Bundesdurchschnitt 

sowie unter dem Kreis (97). 






















































































































































